
imb lllilÜiUS Wrijnn
Erscheint Mittwochs und Sonntags

«it der Sonntagsbeilage „Illustriertes Sonntagsblat t".

Druck und Verlag von Alwin Koege in Eltville a.

-er Stobt Eltville 11.Amgegen-.
Abonnementspreis pro Quartal JC 1.00 für GltviUe it. answärt«

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inferatengelrnhr per5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

104.  Eltville . Mittwoch, den 27. Dezember 189t». !30 . Sahrg.
Politische NunSichini.

^ Deutschland.
* Berti «, 23. Dezember. Der Kaiser  wohnte

heute Mittag der Enthüllung des Standbilder für
den Kurfürsten Georg Wilhelm in der SiegeSallee bei
und teilte dem hierbei anwesenden Bürgermeister
stirschner seine Bestätigung zum Oberbürgermeister
»o» Berlin mit.

* Kerlin , 24. Dezbr. Zur Feier der Jahr¬
hundertwende wird der evangelische Oberkirchenrat
Bestimmungen erlassen, nach welchen überall da, wo
die Verhältnisse es gestatten, mit Beginn des neuen
Jahrhunderts bezw. in der Morgenfrühe des 1.
Zanuar Choräle von den Türmen geblasen tverden
!°,llen. Auch ist seitens der Geistlichen auf thunlichst
ikierliche Ausschmückung der Kirchen zu sehen.

* Kerlin , 25. Dez. Wie ein Berichterstatter
Aldet, ist dem Reichsbankpräsidenlen Tr . Koch vom
Wer die Verleihung des Adels gleichzeitig mit
wcnt‘ Dr. v. Siemens angelragen worden, Herr
Dr. Koch habe jedoch gebeten, ans diese Auszeich¬
nung verzichten zu dürfen.

* Morm «, 22. Dezember. Dem Reichstagsab-
ßecrdneten Freiherrn Heylzu Herrns-
heim wurde das E h r e n b ü r g e r r e cht der
^tadt Worms verliehen.

Frankreich.
* Pari », 21. Dezember. Der StaatSgerichts-

M verurteilte gestern Deroulede wegen Beleidigung
"er Richter zu zweijähriger  G efäniguis-
ÜJof e und zum Ausschluß von den weiteren
jungen.
, * Paris , 20. Dezember Die Marinekommiffion
der Kammer nahm e i n sti m m i g den Antrag
«ckroy auf Bewilligungvon  500Mill.
!>.r an es für Zwecke der Küstcnverteidiguno, Fletten-
"Utzpunkte und SchiffSneubauten an.

Amerika.
, * Washington, 16. Dez. Im Repräsentanten-
Wle bat der Demokrat Sulzer folgende gemein-
Mstliche Resolution eingebracht: „Daß ein Kriegs-
Mud in Südafrika besieht, der Transvaal die
T̂ hte einer kriegführenden Partei gewährt, daß
Mn die barbarische Art, in welche Großbritannien
M Krieg geführt hat, Vorstellungen erhoben und
"" lestirt und der Präsident autorisirt werden soll,

solche Schritte zu unternehmen, die nach seiner An¬
sicht geeignet sind, die Verfolgung der Kriegsgesetze,
wie sie von allen civilisirten Nationen anerkannt
sind, zu sichern und einen ehrenhaften Frieden her¬
beizuführen."

Der Krieg in Südafrika.
Ein Bericht über die Schlacht bei

Colenso.
Endlich trifft ein genauerer Bericht über die

Schlacht bei Colenso am Tugelafluffe in Natal ein,
wo General B u l l e r bekanntlich von den Buren
geschlagen wurde.

lieber General Buller und seinen Stab in der
Schlacht bei Colenso berichtet der „Lassan Korre¬
spondent" folgendes: General Buller  entwickelte
die größte Energie und Mut, und er wie sein Stab
waren mehrfach in der größten Lebensgefahr. Gene-
ral Bullers Stabsarzt Hughes  wurde ge¬
tötet. Kupitän Boyce von General Clerys Stabe
wurde das Pferd unterm Leibe erschossen, sein Ad¬
jutant hatte einen Schuß durch den Helm bekommen.
Mehreren Offizieren des Stabes wurden die Pferde
verwundet, doch war es merkwürdig, daß die Pferde
bei F l e i s chs chü ss en keine Lahmheit zeigten.

Auch über das taktische Vorgehen Bullers giebt
Laffans Korrespondent zum ersten Male einen hin¬
reichenden Aufschluß. Beide Lager standen aus der
Ebene von Colenso.  Am Morgen wurde
General Harts  Brigade gegen Westen nach Doorn-
kop gesandt, wo die Bridle-Trift über den Tugela
führt. Er hatte Befehl erhalten, hier herüberzugehen
und dann am nördlichen Ufer entlang bis zum
Straßenübergang zu operiren. GeneralH ildyardS
Brigade sollte gegen die Brücke Vorgehen, diese über¬
schreiten und dann die KopjeS auf der Nordseite deS
Flusses angreifen. Eine tausend Mann starke Ka-
valleriebrigade mit einer Batterie sollte in der rechten
Flanke die Brücke umfassen.

Die M ar i n eg es chü tze eröffneten daS Feuer
um 5 Uhr 45 Minuten Morgens; die Buren er-
widerten in keiner Weise, bis ein heftiges G e -
w c h r f e u er hinter dem Fort W y l i e eröffnet
wurde. Hier waren die Batterien Nr. 7 und 14
auf eine Entfernung von kaum mehr als 800 Iards
von den Schützengräben der Buren entfernt aufge-
sahren. OberstL ong von der Leibartillerie, Oberst
Hunt und s ä m t l i che Artillerie¬

offiziere  wurden verwundet. Sämtliche Pferde
wurden getötet und zehn Geschütze verloren.

Die Buren begannen darauf einA rtillerie¬
fe  u e r von G r o b l er s K l o o r. General
Harts  Brigade rückte auf dem linken Flügel vor
und wurde von einem Führer  gegen die Bridle
Drift geführt, stieß aber auf zwei feindliche
Geschütze, kam in ein  Gewehrkreuz¬
feuer  und mußte infolge dessen zurückgehen. Um
sieben Uhr begann das Feuer auf dem äußersten
rechten Flügel, wobei TornycroftS berittene In¬
fanterie 42 Mann an Toten und Verwundeten verlor.

Der Rückzug  wurde durch ein kombinirtes
Regiment von Kings Rifles, berittener Infanterie
und Karabinieren gedeckt. Nach dem Rückzuge machte
die Brigade Hart, von der Brigade Lyttleton unter¬
stützt, einen zweiten entschlossenen An¬
griff  und zog sich erst zurück, nachdem die feind¬
lichen Stellungen ermittelt waren. Ueber diese
Stellungen aber berichtet der „Daily Mail"-Korre-
spondent, daß sie uneinnehmbar seien, da die Buren
sie durch unaufhörliche Arbeit befestigt und sich etagen-
sörmig eingegraben hätten. Derselbe Korrespondent
giebt die Zahl der englischen Kombattanten auf
10,000 Mann an.

* Krnjfel , 19. Dez. Eine Proklamation deS
Präsidenten  Krüger,  worin die Holländer
der Kap-Kolonie aufgefordert werden, die Unabhängig¬
keit deS Kaplandcs zu proklamiren, steht unmittel¬
bar bevor. — Das gesamte Gebiet zwischen
Oueenstown und dem Oranjefluß befindet sich in
vollkommenem Aufruhr.

* Paris , 19. Dez. Nach dem„Temps" ist man
in London sehr beunruhigt über das Schicksal des
Generals Clery und seiner Brigade, die bei dem
Tugela die Buren in der linken Flanke angreifen
sollte, von der jedoch seitdem jede Nachricht fehlt.

* Paris , 20. Dezember. Es hat sich vor einigen
Wochen ein Centraikomite für die Entsendung von
Freiwilligen nach Transvaal  ge¬
bildet, welches heute in einem neuen Aufrufe Mit¬
teilen kann, daß es schon tausend Anmeldungen von
Franzosen erhalten hat, die sich in Südafrika für
Recht und Gerechtigkeit schlagen wollen. Es han¬
delt sich nun darum, die Geldmittel aufzutreiben,
um die Freiwilligen auSzurüsten und einzuschiffen,
die nicht auf eigene Kosten die Fahrt unternehmen
können. Ein bekannter Konservativer, der Vicomte
de VilleboiS-Mareuil, früherer Kavallerieoffizier, ist

Aue Häufung des Kerzens.
Roman von

Arthur Eugen  Simson.
(40. Fortsetzung.)

"Du irrst, Mama, wenn Du so etwas von
einem Freunde denkst, Doktor Lichtner sagte mir:

ibr x ^ utter  habe viel schweres zu tragen, zeige
jr ' daß Du alt und verständig genug bist, ihr das
. °en leichter und froher zu machen— jede? Leid

t,n  Recht an uns, zehnfach das Leid des Vaters
, d der Mutter — sag' mir nun, was ich für Dich
Mn kann?"

"D, mein Kind, liebe mich und ich bin glücklich!"
"Ja, Mama, ich will mir Mühe geben!"

».-."Mühe geben —?" wiederholte Helene bitter
..lachend. „Nun ist es doch Etwa?, die Anderen
* auch nicht einmal Mühe!"
. . «Gibst Du Dir Mühe, Mama?" Karl'S Augen
S9W Urschend auf dem Gesichte seiner schönen

""kr, und diese errötete unter seinem Blicke—

nein, sie hatte sich keine Mühe gegeben, sie stieß im
Gegenteil die Liede zurück, des Hasses willen. O,
was predigt nicht Alles der Mund der Unmüdigen,
aber die Alten wollen es nicht verstehen, weil die
Stimme der Einfalt sie beschämt. Was ist dieses
geheimnisvolle Etwas, diese unbewußte Weisheit des
Kinderwesens? Ist es eine Ahnung kommender
Reise oder ein Echo jener Zeit, wo ihre Seele noch
die Reinheit und Unschuld der Engel besaß?

Helene empfing Doktor Lichtner auf der Chaise¬
longue ausgestreckt, nicht mir weil sie gewohnt war,
ihre Bekannten so zu empfangen, sondern weil sie
dem Manne, welcher wußte, daß sie Schweres trage,
imponieren wollte, um ihn dann durch Herablassung
zn gewinnen. Da stand er nun vor ihr, der Urger¬
mane und unter den leicht gesenkten dunkeln
Wimpern leuchtete und forschte es hervor, so daß
die Baronin halb verwirrt die Hand ausstreckte und
zögernd sagte: „Jnoeni ich den Freund meines
Sohnes begrübe, gebe ich der Hoffnung Raum, in
chm einen Fürsprecher bei meinem Kinde zu ge¬

winnen. Sie wissen, ein trübes Verhängnis stellte
sich trennend zwischen uns — !"

Lichtner verbeugte sich und that keinen Schritt,
die ihm cntgegengestreckteHand zu erfassen, bis sich
nun die Baronin erhob, um den Lehrer ihres Sohnes
stehend zu begrüßen. Er berührte die durgebotene
Hand nur leicht und schien nicht geneigt, Helenen?
Satz als eine vollendete Rede aufzunehmen. Deshalb
fügte diese mit noch bestechenderer Freundschaft hin¬
zu: „Nicht wahr, Sie werden mir helfen die Liebe
meines Kindes zu gewinnen?"

Die so liebenswürdige Bitte übte einen uner¬
warteten Einfluß aus. Die Züge des Hofmeisters
wurden plötzlich beweglich, seine scharf gezogenen
Augenbogen legten sich zusammen, die Mundwinkel
hoben sich leicht und die Lippen öffneten sich ein
wenig, der Kontrole spottend, welche sie in ge¬
schwungenem, Trotz verratenden Linien schließen
wollte: „Gnädige Frau," rief er mit tiefer, klang¬
voller Stimme, „wenn mir in den düstersten, ver¬
lassensten Stunden meines Lebens Zweifel, bitter



schon vor längerer Zeit nach Transvaal gereist und
soll jetzt deni Generalftabe des Generals Joubert
angehören.

* guttfeott, 23. Dezember. Auf deni Kriegs¬
amt ist vom General Gatacre  keine neue
Nachricht ingetroffen. -General  F r e n ch be¬
schloß am 18. ds. I a s f o n t e i n F a r m, 3
Merlen östlich von der Stellung des Feindes. Das
Kontingent Neusüdwales besetzte sodann die Farm
und die benachbarten Hügel, ohne Widerstand zu
finden. Die Buren eröffneten das Feuer auf eine
Entfernung von 5000 Yards und rückten zum An¬
griff vor. General Freuch befahl den Rückzug, nach¬
dem die Rekognoszirung ausgesührt war.

* London , 24. Dezember. Der Herzog von
Marlborough, die ParlamentsmitgliederLordValentia
und Sir Eüivtt Lces, sowie der Romanschriftsteller
Conan Doyle meldeten sich für den Freiwilligendienst
in Südafrika.

* London , 24. Dez. In einer unter deni Vor¬
sitz deS Lordniayors abgehaltenen Sitzung der City-
Korporation wurde mitgeteilt, daß für die Aus¬
rüstung eines Freiwilligen-Korps der City vonlOOO
Mann für Südafrika 25,000 Pfund aufgebracht
worden seien und daß Rothschild 5000 Pfund ge¬
zeichnet habe. Wolseley hat das Anerbieten der
Korporation angenommen.

* London , 25. Dez. lieber die Schlacht am
Tugela ist noch zu melden, die Burenstellung war
äußerst stark. Der englische Vormarsch geschah ohne
Deckung. Das Bombardement begann um 5 Uhr.
Um 7 Uhr eröffnete die Brigade der Generale
Hildyard und Hart das Feuer. Die letztere ging
auf absolut offeneni Terrain vor bei einem ver¬
heerenden Feuer des Feindes. Ein Regiment über¬
schritt den Tugela-Fluß, mußte aber zurückweichen,
ebenso General Barton, der Colensoe angriff.

* London , 23. Dezember. (Privat-Telegramru.)
In einer vom 16. Dezember aus Maritzbnrg datirten
Mitteilung spricht ein Augenzeuge über den Ver -
lust d er Geschütze in der Schlacht am
T u g e l a f l u ss e. Er schreibt ihn dem Umstande
zu, daß die Munitionswagen infolge des heftigen
Gewehrfeuers der Buren nicht an die Geschütze her¬
angebracht werden konnten. — Aus C h i e v el e y
wird unterm gleichen Datum gemeldet, daß die
Buren neue Geschütze  aufstellen, um die
Engländer am Vorrückenzu hindern. — Gatacres
Niederlage  bei Stormberg führt, wie aus
Sterkstrom gemeldet wird, den Buren viele Re¬
kruten aus dem  Norddistrikt zu. Die Einge¬
borenen dieses Distriktes sind infolge der Niederlage
unruhig.

* London, 22. Dezember. Der kommandirende
General in Ka p sta d t telegraphirte dem Kriegs¬
ministerium, daß General French am Montag mit
den Neu-Seeländern nach JaSfontein Farm, drei
englische Meilen östlich von der Stellung der Buren,
rückte. Als aber die Buren vorgingen, zog sich
Freuch zurück. Von General Gatacre liegen in Kap¬
stadt keine Nachrichten vor.

* London, 24. Dezember. Ein Telegramm auS
Modder River  meldet, daß die Buren die
Wasserzufuhr5 Meilen von der Stadt Modder River-
entfernt abgeschnitten haben.

* London, 24. Dezember. Nach einer Depesche
auS Methuens Lager vom Samstag hat derselbe am
13. d. M. Vorräte auf 15 Tage erhalten, svdaß er
also am 28. ohne Nahrung sein würde. Ungefähr
um dieselbe Zeit müssen auch die Vorräte in Kim-
berley nach den Berichten bes Komniandanten Keke-
wich erschöpft sein. In Kimberley sind 10,000
Kaffern eingeschlossen. — Unter deni 6. ds. wird

sündhafte Zweifel taufstiegen, wie Gottes Barm¬
herzigkeit mit der Ungerechtigkeit der Menschen zu
vereinigen sei, daun trat, gleich Seraphim und
Cherubim, die rettende Gewißheit vor mich hin:
Eins, ihr feilen, engherzigen Kreaturen, hat der
Herr, Herr nicht unter eure feilschenden Hände ge¬
geben, Eins ist nicht an Macht und Reichtum ver¬
fallen, vor denen der elende Haufen im Staube
kriecht, und dieses Eine ist das Höchste, Göttlichste

auS Mafeking  gemeldet, da? Schutzgebiet-Regi
ment rückte heute näher an die Südostseite der Stadt
heran, aus welche die Buren ihr Belagerungsgeschütz
richteten. Ein Gefecht zwischen den beiderseitigen
Scharfschützen fand nicht statt. Abends konnten die
Einpsünder-Geschoffe der Buren die unteren Teile der
Stadt erreichen. Da jedoch die Buren jedesmal,
wenn sie die britischen Stellungen zu erstürmen ver¬
suchten. heftiges Feuer erhielten, so beschlossen sie,
die Uebergabe der Stadt durch Hunger und
Durst mit Hülsezeitweiser Be¬
schießungen zu erzwingen.

* London, 22. Dez. Nach Devonport ist die
Mitteilung gelangt, daß die Admiralität beschlossen
habe, etwa 700 Mann zur Verstärkung der in Süd¬
afrika dienftthnenden Marine-Mannschften abzusen¬
den. — Die Morgenblätter beziffern die Gesamt-
Verluste in dem Kampfe am Tugelaflusse an Toten,
Verwundeten, Vermißten und Gefangenen ans 1110
Mann.

* Paris , 22. Dez. Die Agence Havas meldet
aus Lissabon: Von dem portugiesischen Kreuzer
„Adamastor" desertirten in Lourenco Marques
mehrere Matrosen unter Führung eines Offiziers,
welcher ini Jahre 1891 Führer der republikanischen
Bewegung in Oporto war. Die Deserteure begaben
sich nach Prätoria, um in der Burenartillerie Dienste
zu nehmen.

* Mir«, 22. Dezember. Einer Petersburger-
Meldung zufolge ist der Zar bereit, i n d er Trans¬
vaal  f r a g e zu  i n t e r v en i r en, wenn Eng¬
land alle Forderungen gegenüber Transvaal fallen
läßt und dessen Unabhängigkeit für immer anerkennt.

Lskiilc». lemWte Nschrichte».
/ Eltville , 27. Dezeniber. Den Reigen der

winterlichen Vergnügungen eröffnete diesmal der
Turnverein mit seiner Christbaumbescheerung im
VereinSlokal „Deutsches Hau  s ." Bereits
nachmittags uni 4 Uhr begann die Verlosung der
Geschenke unter dem strahlenden Weihnachtsbaum.
Zur Verlosung hatten sich zahlreiche Mitglieder,
Freunde und Gönner der Vereins eingefunden.
Gegen(6 Uhr Abends war dieselbe beendet.
Abends8 Uhr wurde der Ball mit einer Polonaise
eröffnet. Der Besuch war, wie auch bei den früheren
Veranstaltungen, ein überaus zahlreicher, so daß die
Räume kaum ausreichten, die Gäste all zu fassen,
Gegen 10 Uhr begann die Versteigerung des Christ¬
baumes sowie sonstiger von der Bescheerung übrig
gebliebenen Gegenstände. Dieselbe ergab den Be¬
trag von über 70 Mark, so daß der Reinertrag incl.
Eintrittsgeld nach Abzug aller Unkosten über 200 Mk.
beträgt, welcher Betrag dem Turnhallenbaufonds
überwiesen wurde. Entgegen den früheren Veran¬
staltungen wurden diesmal während des Balles
turnerische Uebungen an Barren und Pferd ausge¬
führt und zwar so exakt und mit solcher Gewandt¬
heit, daß den Turnern vollste Anerkennung gezollt
wurde. Nach den gestern Abend ausgeführteu
Uebungen kann man wohl behaupten, daß die edle
Turnerei gegenwärtig unter der Leitung des be¬
währten Turnwarts Haenchen wieder wie in
früheren Jahren in voller Blüte steht. Mögen der
edlen Tumsache immer neue Freunde und Gönner
zugeführt werden, damit dieselbe nach Fertigstellung
der Turnhalle zu nie geahnter Größe heranwächst.
Nicht unerwähnt wollen wir lassen, daß bei dem
gestrigen Vergnügen auch der kämpfenden Stammes¬
brüder in Südafrika gedacht und zum Besten der¬
selben ein „B u r eu - T a n z" arrangirt wurde,

auf Erden: die Liebe! — Ja , Frau Baronin,"
fuhr er müder und wie im Mitleid fort, „diese
meine Hände kann man in Ketten legen und mein
Hanpt unter das Henkerbeil, aber mein Herz ist
frei — frei! - - Wie ich selbst nichts über meiner
Empfindung erblicke als jene Liebe, welche größer
ist denn unsere irdische, so kann ich mich nicht an¬
heischig-machen, eines Anderen Gefühl zu lenken
und zu leiten! Ich hütete Ihnen das reine unbe-

bei welchem jedes Paar 10 Pfg. Tanzgeld entrichte«
mußte. Die Sammlung sowie die nochmalige Ver¬
steigerung eines kleinen Christbaumes ergaben
Betrag von Mk. 5.50, welcher an das Central-
Comitee nach Berlin eingesandt wurde. So scĥ«'
bei Tanz und fröhlicher Laune das erste Winter-
Vergnügen der bevorstehenden Saison. „Gut Heil«!

^ Eltville , 26.' Dezember. Zum bevorstehen-
den Jahreswechsel wird bei den Postanstalten eine
Anzahl Inland-Postkarten zu 5 Pf. ausgegeben wer¬
den, die das neue Markenbild tragen und auf der
Vorderseite mit einer auf das Jahr 1900 hindeuter.
den Verzierung versehen sind, in der übrigen Aus¬
stattung aber nicht von den gewöhnlichen Postkarten
abweichen. Die Postkarten haben vom l. Januar
1900 ab Gültigkeit. Der Verkauf beginnt am 28
Dezbr. Die neuen Postkarten werden neben den ge¬
wöhnlichen Postkarten verkauft und nur auf aus¬
drückliches Verlangen abgegeben. Um nach Möglich,
keit zu verhüten, daß die neuen Karten zu Spekula-
tionszwecken mißbraucht werden, dürfen die Postan-
stalten keine größeren Mengen an eine Person abgeben.

*Schlaugenbad , 20. Dez. Der „W. G." schreibt:
Zu der hier kürzlich stattgefundenen Bürgermeister
Wahl ist Folgendes zn bemerken. Der seitherige
Bürgermeister Jung erhielt bei der Neuwahl auch
nicht eine einzige Stimme; in einer Lorversamm-
lung hatte inan hinsichtlich der Neuwahl bereits volle
Einigung erzielt. Auch war man sich wohl klar dar-
über, daß Herr Jung überhaupt nicht mehr be¬
stätigt werden würde. Diese wohl ziemlich sichere
Thatsache, die Herr Jung selbst vor der Wahl di
„umgehendes Gerücht" bezeichnte, widerspricht a,,st
vollständig anderen z. B. im „Rheinischen Kur"
und im „Aarboteu" gebrachten Meldungen, bie eilt
nur zu deutliche Tendenz verrieten. Der neu
Bürgermeister, Herr Werner, wurde einstimmig go
wählt.

*(Arbettgeberbrrud im Kangemerbe) Dank
der Festigkeit und Ausdauer des Herrn Maurer¬
meister Carl Schäfer hier ist die nunmehr vier
Wochen andauernde Sperre über dessen Geschäft
aufgehoben worden und zwar zu gunsten des Ar¬
beitgeber?. Bei dieser Gelegenheit bekundeten dik
hiesigen Maurermeister und Bauunternehmer einen
anerkennenswerten Gemeinsinn. Sie ließen ihren
Berufsgenossen nicht im Stich, sondern schlossen sich feil
zusammen, indem sie einen Arbeitgeberbund für den
Stadt- und Landkreis Wiesbaden bildeten, den sie
dem Süddeutschen Verband der Arbeitgeber im Bau¬
gewerbe angliederten. Auch die hiesigen Zimmer-
meister sind organisirt und in nächster Zeit werben
die Arbeitgeber des gesamten Baugewerbes vereinigt
sein, um gemeinsam willkürlichen Arbeitssperren nnb
Ausständcn entgegenzntreten.

* Heidelberg , 20. Dez. Das hiesige Bank¬
haus Wilhelm Cuntz u. Co. hat seine Zahlung
eingestellt. Der Inhaber Wilhelm Cuntz wurde
wegen Unterschlagung von Depots im Betrage von
ungefähr 400,000 Mark verhaftet; es soll eine
starke Ueberschuldung festgestellt sein.

* Prämie . Wie die „Deutsche Uhrmacher-
Zeitung" berichtet, steht der Hausirhandel in Taschen«
uhren und Goldwaren trotz des gesetzlichen Verbot?
in manchen Gegenden noch sehr in Blüte. M
Deutsche Uhrmacher-Bund hat deshalb eine Prämie
von 5 Mark für alle Diejenigen ausgesetzt, die einen
Hausirer derart zur Anzeige bringen, daß seine Be¬
strafung erfolgen kann. Diese Prämie wird von
der Geschäftsstelle des Bundes in Berlin ausgezahll

* Serlin , 22. Dez. (Großfeuer bei
Im Gerson'schen Warenhaus „Kaiserbazar"
nachts Großfeuer aus. Einem großen Aufgel

irrte Kinderherz, ich kann beschwören, daß
Wort an des Knaben Ohr schlug, ja kein
durch meine Brust zog, welche gegen die Pietät ^
Religion des Herzens, verstoßen hätten! Mehr»A
mag ich nicht! O, gewiß, selbst wenn es möW
wäre, Sie möchten sich nicht mühelos schf^
lassen, Frau Baronin, waS Sie selbst er
können als den schönsten, unveräußerlichsten Best

Helene hatte sich halb abgewandt und das "

Oefen Kttchen -Eüni ’ichtnngen «j
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage

Mainz , A I E>| *| Afl 1'1'lCBnvi Telephon
Ludwigstrasse 18. O » ■ I IvUlIBdEIIlp 425.
abgesenkt; jetzt warf sie einen jener dunklen, halb¬
stolzen, halb hilfeflehenden Blicke auf Lichtner, wie
ein kämpfendes Gefühl, ein unentschiedenes Wollen
sie im Menschenauge entzündet. Sie schwankte,
war dies der Mann, deni sie glauben konnte? der
Mensch, dem sie zurufen konnte: Entscheide! —
Oder war Martina's Werkzeug, hierher gesendet,

um nachher Helenens gemeinsam mit der Feindin
zu spotten? Nie hatte der Gedanke sie empört wie
heute! Sie hätte Lichtner den Tod wünschen
können, nur daniit er sie nicht um ihrer Schwächen
willen verachtete und da er sie meisterte, konnte er
sie achten? Lichtn er's Auge, das unter den etwas
gesenkten Wimpern um so intensiver zu schauen pflegte,

entschied für sein Uebcrgewicht und die
entgegnete leise: „Wohlan! ich will mir alle
geben und bitte um Ihren Rat !"

Lichtner schwenkte heftig rechts ab und
einige Schritte in dem engen Raum des
zn machen;

(Fortsetzung folgt.)

Bar

versa
Kabine
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Der

Feuerwehr gelang eS, den Brand auf die zweite
Nage zu beschränken, die vollständig ausbrannte.
Menschen sind nicht verunglückt. Die Ursache des
KrandeS ist noch unbekannt.

* Reicher Ki«drrs - - e» ist in Berlin noch
ziemlich häufig zu finden. Mehr als zehn Kinder
von ein und derselben Mutter, das ist durchaus
nichts Ungewöhnliches, und selbst der Fall, daß ein
junger Erdenbürger bereits 20 oder mehr Vorgänger
ju seiner Familie hat, ereignet sich ziemlich alle
Jahre êin oder mehrere< Male. Fälle wie der in
diesen Tagen aus Moabit bekannt gewordene, daß
einer Frau ein 26. Kind geboren wird, sind aller¬
dings sehr selten, aber auch dieser Fall steht für
Serlin nicht völlig vereinzelt da, ja, er ist sogar
schon übertroffen worden. In den letzten zwanzig
Zähren bis 1898 wurden dem Statistischen Amt
gemeldet: 42 zwanzigste Kinder, 4 zweinndzwanzigste.
1 dreiundzwanzigstes(im Jahre 1896), 1 vierund-
zwanzigstes(im Jahre 1889), 1 sechsundzwanzigstes
(im Jahre 1893), 1 siebemmdzwanzigstes(im Jahre
1898.)

* Krüssel, 23. Dezbr. (Großes Eisunglück.)
„LePeuple" meldet: Eine Kindermenge vergnügte
sich gestern auf der Eisdecke de? LysfluffeS sin der
französischen Greiizgemeindc Freilingheim. Das Eis
brach plötzlich. Viele versanken. 33 Leichen wurden
geborgen.

* (Das Erdbeben «ud die Kure« ) Ein
Freund unseres Blattes schickt uns folgenden kleinen
Scherz: „Das Erdbeben vom 19. d. M. erklärt sich
sehr einfach auf, folgende Weise: Beim Erwachen
an diesem Tage ist England sich darüber klar ge-
ivesen, daß es unbedingt frische Truppen zur Ver¬
schickung nach dem Südafrikanischen Kriegsschau¬
plätze sofort zur Hand haben müsse. Angesichts der
Unmöglichkeit des Zurückgreifeus auf noch vor¬
handene Reserve und Landwehr versuchte es nun
mit vereinten Kräften und nach berühmten Mustern
eine Armee aus der Erde zu stampfen. Dieser
Massen-Fußtritt ist vermutlich so kräftig ausgefallen,
baß er seine Wirkungen bis hierher geäußert har.
Lb er zum erhofften Resultat geführt hat, ist bis
jetzt noch nicht bekamst geworden." (Rh. Kur.)
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Bo ege, Eltville.

Sonntag, den 31. Dez.: „Alsich wiederkam", „Der
schwarze Domino."

Montag, den 1. Januar 1900: „Die Meistersinger
von Nürnberg."

Dienstag, den 2. Januar :, „Der goldene Käfig."

M-Weii-Me Mb . 10.50
md höher— 14 Meter! — porto- und zollfrei zugc-
jmdl! Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer
m farbiger „Heimeberg-Seide" von 75 Pfg. bis
18.65 per Meter.

Hmneberg Seideu-Fabrikant (f. u.k.Hofl.) Zürich
Spiclplau

des Königlichen Theaters zu Wiesbaden.
Tvnnerstag, den28.Dez.: „EinSommernachtstraum."
wtitag, den 29. Dezember: „Hans Heiling."
-amstag, den 30. Dez.) „Das Gastrecht", „Rüsch-

haus. Ich esse bei meiner Mutter" und
„Vorwärts".

Die Loose der *** Sr . Majestät dem
Kaiser «ud König Wilhelm ll . Allerhöchst
genehmigte« Geld-Lotterie zur Grhaltuug
des Sirbengrbirge» sind nunmehr durch das
General-Debit von Ludwig Müller u. Co. in Berlin
zur Ausgabe gelangt. Der Preis der Looseist für
ein Ganzes 4 Mark und für ein halbes 2 Mark.
Voraussichtlich dürften die 300000 Loose bald ver-
griffen sein, denn das Interesse an dem Unternehmen
ist in allen Schichten der Bevölkerung ein sehr reges.
Nicht unerwähnt darf bleiben, daß die SiebengebirgS-
Lotterie den Teilnehmern recht günstige Chancen
bietet. Der erste Hauptgewinn ist 125000 Mark,
der zweite 75000 Mark, der dritte 50000 Mark
usw. Der kleinste Treffer ist 10 Mark. Insgesamt
sind es 15000 Geldgewinne mit 54 OM Mark. Wegen
Bezug von Siebengebirgs-Loosen wende man sich an
das General-Debit Lud. Müller u. Co. in Berlin,
Breitestr. 5, oder am hiesigen Platze an eine der
bekannten Loosverkaufsstellen. Die Ziehung findet
bereits am 29. Januar und folgende Tage in Köln
a. Rh. statt.

67,000 Abonnenten
besitzt flfjcnrcärtig das „B-riin-r Tageblatt". Dasselbe bietet,
wie allgemein onerlannt wirb, die anregendste Zeitungtleklüre
und daher ist keine Tageszeitungmehr geeignet, da« Publikum
iib»r alle Vorgänge im öffentliche» Leben auf dem Laufenden zu
erhalten, als da« von allen deutschen liberalen Blättern großen
Stils im In - und Ausland» am meisten gelesene und verbreitete
durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Sichtung de» gebotenen In¬
halt? sich aulzeichnende, täglich zweimal in einer Mvrgen- und
Abendausgabe, aiich Montags, erscheinend» „Berliner Tage-
dlatl " und „Ha n » e lszei tu n,"  nebst seinen 5 wert¬
vollen Beiblättern : dem firbig illustrirten Witzblatt „U l k",
der illustrirten Sonntagsbeilage „Deutsche Lesrtzille' , dem
seuilletonistischeu Montagsdeiblatt„Der Zeitgeist", der ill -strirten
Fachzeitschrift„Technische Rundschau" und ,,Hau« Hof Gartrn",
Mittelungen über Landwirtschaft, Gartenbau und Hauswirtschaft.
— Im Roman <Feuilleton de« nächsten Quartal« erscheint»in
groß angelegter Roman: „ZrübIing«.Evan,,Iium " von Schulte
vom Brühl. Diese« vorzügliche Werk wird unzweifelhaft bei d,n
Lesern die wärmste Aufnahme finden. Bei einem sorgfältigen
Vergleich der L-istungen »er deutschen Zeitungen wird man sich
bald überzeugen, baß in Be,u, auf Reichhaltigkeit und Gediegen¬
heit de« gebotenen Inhalt « sowie im Hrnblick auf die rösche, , u-
verlässige Berichterstattung da« „Berliner Tageblatt" an erster
Stelle steh,. Bekanntlich ist das „v . T." durch seine eigenen an
allen Weltplätzen, wie Pari «, London, Peterehurg. Wien, Rom,
Konstanlinopel, New-Dork, sowie an allen größeren Verkehr«.
C-nlren avgestellten Svezial-Korrespondenlen verlreten, die diesem
Blatte allein zur Verfügung stehen. Di, sorgfältig re»igirte voll-
ständiae „Handklszeilung" d,s „B. T." erfreut sich wegen Ihrer
undeeinflußten Haltung in kaufmännischenund industriellen Kreisen
eines vorzüglichenRuleS und wird wegen ihrer Unabhängigkeit
auch von Privat-Kapilalisten al« zuverlässiger Wegweiser geschätzt.
Alissüditiche Parlamenttbericht« erscheine« in einer besonderen
Ausgabe, die, noch mit den Nachtzügen versandt, am Morgen de«
nächstfolgenden Tage« den Abonnenten zugehen. — Ein viertel¬
jährliches Abonnement de« „B. T." kostetö Mark 22 Pf. btt
allen Postanstalten Deuifchland«. Annoncen finden im „v . T-" ,
iiam nllich ln o,n gebildeten und besser situirten Kreisen, di« ,r«
folgte.chste Verbreitung.

Letzte Nachrichten.
* Pratoria , 17. Dez. General Joubert ist

genesen  znr Front znrückgekehrt.
* Loureuro Marques , 18. Dez. Eine amt¬

liche Depesche ans Pretoria besagt, die Buren hätten
in der Schlacht am Tugrla dreißig Tote und
Verwundete gehabt.

* Metermaritzburg , 20. Dez. Ans Lady-
f m i t h wurde mittels Heliograph fvlgende Mel¬
dung hierher übermittelt: Die Nachricht von dem
erfolglosen Angriff des Generals Bnller auf Colenso
wird hier mit Gleichmut aufgeuommr «. Jeder¬
mann ist voller Zuversicht, daß der Entsatz nur um
kurze Zeit verschoben ist. Die Garnison ist imstande,
noch eine unbegrenzte Zeit auszuhatte «.

* Calcutta , 24. Dez. Es ist bestimmt worden,
daß sich das 16. Regiment der Laurers nach
Südafrika begeben soll.

* Loudo ». 25. Dezbr. Der in Kapstadt kom¬
mandierende General telegraphierte gestern Abend
dem Staatssekretär des Krieges, daß die allgemeine
Lage in Südafrika unverändert sei. Die„Times"
meldet aus Modder-River vom 18. ds., daß eine
kteine Polizeitruppe Kaurman trotz wiederholter An¬
griffe der Buren noch halte. Bei Mafekiug
schienen die Belagerer schwer gelitten zu haben, die
Belagerung sei schwächer geworden. — Es gehe das
Gerücht, der Oranje-Freistaat beabsichtige den Sitz
der Regierung von Bloemfoutein nach Mynburg
zu verlegen, da Bloemfonteiii unbefestigt und nicht
verteidigungsfähig sei.

* London , 26. Dez. Eine Depesche der„Times"
meldet ans Kapstadt, daß der gefangene Ko mm an
daut der Kuren , Demefllo». entflohen ist

* Kondv«, 26. Dezember. Eine amtliche De¬
pesche aus L a d y s m i t h vom 23. dS. berichtet, 5
Mann feien infolge von Krankheit gestorben. Das
Reuter'sche Bnrean fügt hinzu, dies beweise, daß
Ladysmith sich bi» dahin noch hielt.

* London , 26. Dezember. „Daily Telegraph"
meldet aus dem Lager aus Ehieveley vom 19. dS.:
Heute wurden die Verschanzungen und die Erdwerke
der Buren bei Colenso von unserer Artillerie zwei
Stunden lang mit Lydditgranaten beschossen. Die
Fahrstraßenbrücke wurde zerstört, sodaß eS jenen
Burenabteilungen die mit Wagen und Geschützen
auf dieser Seite des Flusses stehen, schwer fallen
wird, wieder an das andere Ufer zu gelangen.
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Cvrössrte Auswahl in

Neujahrs - und Silsfnrlcn
ernsten «nd humoristischen Inhalts , sowie

Abreisskalender
ä Stück 25 Pfg.

empfiehlt

Alwin Borge,
Knchdrnckerei.

SejMnnp auf Neujahrskarten mit Namen¬
aufdruck meriitii noch smimhreiiil eittpenpominen.

mumm m



Holz-Versteigerung.
6i«üi|, SenW. Tezember,

morgens 10 Uhr,
kommen im Bärstadter Gemeindewald „Distrikt Kopf 4a"

5 eichen Stämme von 4,22 Festmeter,
(dabei ein Stamm von 2,28 Festmeter ) ,

61 tannen Stämme und
800 tannen Stangen von 33 Festmeter

zur Versteigerung.
Särstadt , den 24. Dezember 1839.

Der Bürgermeister:
Schneider.

Bekanntmachung.
Die am

11. Dezember i>8.
in hiesigen Walddistrikten Kalthrrbrrg Nr . 27 u . 29 abge¬
haltene Bau - und Psählholzvcrsteigerung ist genehmigt und wird
der Ueberweisungstermin später bekannt gemacht.

In dringenden Fällen kann auf besondere Anzeige in den
ersten 10 Tagen abgefahren werden.

Hallgarten, den 19. Dezember 1899.
Der Bürgermeister:

KreiS.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch Ablösung » Karten.

Ich bringe hiermit zur Kenntnis , daß auch in diesem Jahre
für diejenigen Personen , welche von den Gratulationen zum neuen
Jahre entbunden sein möchten , Neujahrswunfch « blösttngs
Karten seitens der Stadt  ausgegeben werden.

Wer eine solche Karte erwirbt , von deni wird angenommen,
daß er auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt und sowohl
seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber ohne
Angabe der Nummern der gelösten Karten bekannt gemacht und
später wird durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der
Karten - Nummcrn mit Beisetzung der erzielten Beträge , aber ohne
Nennung des Namens , Rechnung abgelegt werden . Die Karten
können auf dem Rathaufe und bei den Herren:

Konditor Anton Happ . Hauptstraße,
Kaufmann Max Schuster , Franz Happ ' s Nachs ., Hauptstr . ,
Bäckermeister M . Grüner , Schwalbachcrstraße.

gegen Entrichtung von mindestens 1 für das Stück in Empfang
genommen werden.

Indem ich noch bemerke , daß der Erlös der Karten für Armen¬
zwecke verwendet wird , erlaube ich mir zu recht zahlreicher Beteili¬
gung hiermit einzuladen.

iUttiiU ) den 19 . Dezember 1899,
Der Bürgermeist er : Schütz. __

Soeben wieder eingetroffen!

BürgerlichesGesetzbuch
zu haben bei

per Stück « « Pfg.

Alwin Mege,
Buchdrnckerei u . Papierhandlung.

Warum 8
annonciere keine Preise?

Weil
G
G
E
G

niedrige Preise nicht immer diUig find!

Mein Princip:
<s Alle Artikel vom einfachsten bis zum feinsten ver¬

kaufe ich mit äußerst bescheidenem Nutzen.
Dadurch und durch strengste Reellität gewinne

ich einen großen Kundenkreis.

O
Betrachten Sie meine Schaufenster und urteilen

Sie selbst . Preise sind auf jedem Paare verzeichnet.

Größte Auswahl in

(] L  Winter Lchuhwaren,
sowie aller Arten

Leder Schüttwaren,

mim,Westick«
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße.

Fabrikniederlage der mechanischen Schuhfabrik
PH. Jourdan in Mainz.«

Pfeiffer k  k.
Telegramm -Adresse:

Pfeiffer Compagnie Wiesb Fernsprecher Nr.

XI Kerirksurtzausch'

erster Stock KaNggcksse 16 ***** £ ***
Comptoir geöffnet von 9 bis 1 Uhr , 3 bis 6 Uhr . Sonntags geschloffen.

Besorgung sämtlicher Bankgeschäfte
zu billigen und coulanten Bedingungen.

Conpon -Cintösung verbünde « mit Urrlosungs -KontroUe — kostenfrei —
bereit * geraume Zeit vor Uerfalt . — An - und Verkauf von Wertpapieren.

Versicherung gegr « Uerlust bei Auslosung von Wertpapiere « .
Eingehende Auskünfte . — Proviftonsfreie Eheckrechnungrn.

Eonto -Corrrut Uerkrhr.
NW- Feuer - und diebessicheres Gewölbe  mit vermietbaren

Schrankfächern lSafes ) unter eigenem Verschluß der Mieter.
(Miet -Bedingungen stehrn zur Verfügung .)

la. Calcium Carbid
zum Preise von Mk . 37 .— per
100 kg brutto für netto ab
Mannheim liefern gegen Nachn.
Arrra Kaudsbergrr $c  Co.

in Mannheim

I VT Zeht erschienenl

Geldzur Erhaltung
des

Ziehung 23.Januaru. folg.Tage
zu Köln . 300,000 Loose.

15 000 <>;eldgewinne,
zahlbar ohne Abzug:

1
1
1
1
U
5a
5ä,

ä125000«
4 75000^

I 50000^
i 25000^

10000 = 10000
5000 = 25000
2000 = 10000

15 ä 1000 = 15 000
20 L 500 = 10 000
50 e. 200 = 10000
100 &100 = 10000
300 ä 50 = 15000
1500 4 20 = 30000
1300040 = 130000

Sieben- |^Qf| § p IGanzes4 J >.getiirgs-LUUöD i Halbes2
Porto und Liste 30 Pf. extrs , empf.
u. vers. auch unter Nachnahme

das General -Debit : Bankgeschäft

Lud.Müller ft Co.
in Berlin , Breitearasse 5.

W Telegr -Adr . : Giücksmiiiler . >

Mehrere junge

Fex-Terrier
hat abzugeben.

Ludwig Vogel,
Hof Drais bei Eltville.

Mein seither von Herrn Ing
Glöckler  bewohntesHaus
ist per 1 . Januar anderweit zu
vermieten.

Näherei direkt durch
M .Drrisrl , Frankfurt a. M.

Pinisch-Wilzen
in Arac , Ananas lind Rum.

vchmbischer Punsch
(v . I . Ccderlunds Söhne Stockholm)

Genußgrtränke 1 Ranges,
Ferner:

Arac de Batavia
R«m de Jamaika

Cognac
feinste Tafelliqueure

empfiehlt
Max Schuster.

Turnverein

Die Gewinne folgender Nummern sind noch in EmpMji |
zu nehmen bei Herrn Gart Demmler:

Nummer 38 65 71 132 134 138 144
'. 89 191 195 230 286 352 353 367
399 402 413 449 527 588 629 657
671 680 759 796 823 855 888 906
936 940 946 951 995 1098.

Die Gegenstände müssen innerhalb 8 Tage abgeholt sein.
Gituisie , den 27. Dezember 1899:

Der Uorstaud

Feinste Messina

fmilgfll
A«E « ».- « « « .U

Citronen
Feinste haltbare dicke Frucht

3V per Kiste Mk.11—188  Stfirf II.
Größere Posten entsprechend billiger versendet gegen Nachnah»

Jakob Becker, Mm «z,
Eier - und Butter -Großhandlung — Südfrüchten ^

1900 1900

Regensbg.. Marien-Kalender
Payne’s Kalender

Rhein. Volks-Kalender
/tilg. Nass. Landes-Kalender

Vorrätig in
A . Boege 's Buchdruckerei, Eltville.

1900 1900

Gebrauchtes

Schlosser-Handwerkzeug
zu kaufe » gesucht.

Näheres in der Expedition
des BlatteS.

Im mittl . Rheingau ( Eltville)
ein Haus von 6 Zimmer,
Keller eveutl . Garten auf
1 . April  1900 dauernd zu
mieten gesucht . Offerten unter
N. 1900 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Weiilbergs-Keiiieil
in nur vorz . Qualität , sortiert
u . sein , haltbarer Waare billig
in jedem Quantum zu haben bei
Fr . Hoth , Bahnhof Ingelheim,
Verkäufer im Rheingau gesucht.

EmilgelischeM
zu Erbach.

Sonntag . 31 . Derembek-
10 Uhr morgens : Predigt

dienst.

8 Uhr abendS : Liturgischer ^ ^vester-Gott
12— 1 Uhr nachts: Neuĵ .

Geläute '

Montag , den 1.

lOUHrmorgenS : NeujahrS -^ .̂

Hymnen^mit Hy""'' js
Kirchencho"
der Liturg 't-

Drihm- «"'
Pfarrer.
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